
f�r die Samtgemeinde Fredenbeck

Die GR�NEN sagen „DANKE“ !!!
Die GR�NEN haben bei der Bundestagwahl in der Samtgemeinde kr�ftig zugelegt. Wa-
ren es 2005 noch 365 W�hlerinnen und W�hler, die uns ihre Stimme gegeben haben, so 
gab es diesmal 502 Zweitstimmen. (Dazu kommen noch zahlreiche Briefwahlstimmen, die bei dem Ergebnis 
der Samtgemeinde nicht mitgez�hlt werden, weil sie direkt im Kreishaus landen und dort ausgez�hlt werden.)

Das ist unter Ber�cksichtigung der leider noch weiter zur�ckgegangenen Wahlbeteiligung 
ein sch�ner Erfolg, eine Steigerung von immerhin 37,5 %. Zeigt er doch, dass die Politik 
der GR�NEN in den R�ten und im Kreistag, aber auch im Bund und Land von den B�rge-
rinnen und B�rgern noch mehr Anerkennung findet.

Nun bitten wir Sie, liebe GR�N-w�hlenden Mitb�rgerinnen und Mitb�rger, doch auch ein-
mal zu einem unserer monatlichen „Kommunalpolitischen Kl�nschnacks“ in der Fredenbe-
cker Niedersachsensch�nke zu kommen. Wir w�rden uns sehr freuen, wenn wir Sie ken-
nen lernen d�rften. Vielleicht ergibt sich ja, dass Sie - gemeinsam mit uns - noch mehr 
gr�ne Politik im Interesse der Menschen in unseren D�rfern umsetzen k�nnen. Au�erdem 
sind diese Kl�nschnacks immer auch eine Gelegenheit, nette Menschen kennen zu ler-
nen, mehr aus der Kommunalpolitik zu erfahren und – auch als Nicht-Mitglied – vielleicht 
sogar Einfluss zu nehmen.

Der n�chste „Kommunalpolitische Kl�nschnack“ findet statt 
am Donnerstag, den 28. Januar 2010 um 20:00 Uhr in der Niedersachsensch�nke

Asphalt-Strecke durch den Tinster Wald
„Da gibt es Zusch�sse und die m�ssen wir uns holen!“ hie� die Parole im Fredenbecker 
Rathaus. Selten genug im Vergleich zu anderen Samtgemeinden schafft es unsere Ver-
waltung, Zusch�sse aus Landes-, Bundes- oder Europat�pfen zu ergattern. Aber f�r eine 
unsinnige Asphaltierung eines Waldweges musste es doch mal sein. So ist eine Rennstre-
cke durch den Tinster Forst entstanden, die nach unseren Informationen au�er der CDU 
keiner wollte. Schon gar nicht die wenigen Anlieger – die nun auch 
noch zur Kasse gebeten werden –.

Warum also? Nur weil es Zusch�sse gibt? Sind das nicht auch un-
sere Steuergelder? Oder fallen die vom F�rdertopf-Himmel? 

Es ist wohl damit zu rechnen, dass dieser Stra�enausbau bei der 
j�hrlichen Kritik des Steuerzahlerbundes f�r hinausgeworfenes 
Geld ganz weit vorne stehen wird.



Große Erfolge der GRÜNEN Bildungspolitik im Kreistag

Wenn das nichts ist! Gleich zwei gro�e Projekte im Bereich Bildungspolitik starten im 
kommenden Jahr auf Kreisebene.

Zum n�chsten Schuljahr beginnt die Integrierte Gesamtschule Stade mit ihrer Arbeit. Das 
ist ein Schultyp, der seit vielen Jahren �berall in unserer Republik mit viel Erfolg arbeitet,
aber seitens der CDU und FDP jahrelang verteufelt und blockiert worden ist. Er bietet den 
Sch�lerinnen und Sch�lern die Gelegenheit, l�nger gemeinsam die Schulbank zu dr�cken 
und nicht schon mit Beginn der 5. Klasse in Schubladen gesteckt zu werden. Diese Schule 
ist ein zus�tzliches Angebot, es behindert keine der bisher vorhandenen Schulformen. 

Weil nicht der Landkreis, sondern die Stadt Stade die 
Schultr�gerschaft �bernehmen wird, sollen dort zwar in 
erster Linie Kinder aus der Stadt aufgenommen werden, 
aber auch Kinder aus den umliegenden Gemeinden k�nnen 
dort angemeldet werden. Die Forderung nach dieser 
Schulform ist so gro�, dass der Kreiselternrat beantragt hat, 
eine umfassende Befragung im Landkreis durchzuf�hren. 
Wir gehen davon aus, dass zum Schuljahr 2011/2012 auch 
in Buxtehude gen�gend Kinder zu der Integrierten 
Gesamtschule Buxtehude angemeldet werden. Das sieht 
inzwischen auch die Kreisverwaltung so.

Ebenso wird im kommenden Jahr ein „Regionales Bildungsb�ro“ eingerichtet. Hier sollen 
alle Fort- und Weiterbildungsangebote des Landkreises koordiniert, vernetzt und weiter 
ausgebaut werden. Ebenso wird es qualifizierte Bildungsberatung f�r Jedermann geben. 
Bildungs�berg�nge werden gemeinsam beraten und verbessert. Dieses gro�artige Ange-
bot, das vom Bund gef�rdert wird, wird es nur in 4 Kommunen im Lande Niedersachsen 
geben.

Beide Projekte sind von unserem GR�NEN Kreistagsabgeordneten Wolfgang Weh ange-
schoben worden. Er konnte die Kreistagsabgeordneten und die Landkreisverwaltung von 
der Wichtigkeit und N�tzlichkeit dieser Bildungsprojekte �berzeugen.

Ihre Ansprechpartner/innen:
Samtgemeinderat: Evelyn von Bargen, Tel.: 04149-1521

Elke Weh, Tel.: 04149-8543
Gemeinderat Fredenbeck und Kreistag: Wolfgang Weh  04149-8543

Eine frohe, friedliche und fr�hliche Adventszeit und

w�nschen wir allen gro�en und kleinen Mitb�rgerinnen und Mitb�rgern in der Samtge-
meinde!
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